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Ein Vitamin-D-Mangel ist weit verbreitet und bei ungefähr der Hälfte 
der Bevölkerung in Deutschland liegt der Serum-25-Hydroxyvitamin-D 
(25(OH)D)-Wert unterhalb der von der Deutschen Gesellschaft für 
Ernährung (DGE) empfohlenen Konzentration von zumindest 50 
nmol/L bzw. 20 ng/mL.1,2  
 
Besonders ältere, kranke und in der Mobilität eingeschränkte 
Menschen haben eine erhöhte Prävalenz eines Vitamin-D-Mangels 
mit zum Beispiel > 90% in Studien bei Altersheimbewohnern.3,4 Stürze 
und Frakturen mit einer dadurch bedingten erhöhten Mortalität sowie 
durch einen Vitamin-D-Mangel verursachte Pathologien wie eine 
Osteomalazie sind besonders relevant und häufig bei älteren 
Menschen, weshalb eine ausreichende Vitamin-D-Versorgung gerade 
in dieser Altersgruppe besonders wichtig ist.5,6  
 
Diverse Fachgesellschaften und Experten empfehlen daher bei 
älteren Personen eine empirische Vitamin-D-Supplementierung, 
welche auch ohne eine vorangehende Messung des 25(OH)D-Wertes 
erfolgen kann.5,7,8 Dosierungsempfehlungen zur Vitamin-D- 
Supplementierung sind in der wissenschaftlichen Literatur heterogen, 
aber eine tägliche orale Vitamin-D-Dosis von 800 bis 2000 
internationalen Einheiten (IE) (20 bis 50 µg) ist effektiv und sehr sicher 
zur Prävention und Therapie eines Vitamin-D-Mangels.7,9 
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